
H>. JO«, Donnerstag den 9. September »858.
Z 375. a

K k ausschliesieude Privilegien
Da^ »^and^l^lninistelilim hat liitteim 30. Mai , l, I , ,

3ahl lOtia.'^, ,64^ de„, Iohain! Telesio i " Tul>«> l'ib.r
^mschreitel, seines Bevollmächtigen Fianz Josef M u i
"an». ?lge>iten m Wien, Stadt ^?l. 6 ^ l , auf die Erfni-
ounc, e«t,el lotiiendei, Maschine zur Eizeugung von Koik«
"oppell,, r,i, ausschließendes Pl'ioilegium^flN' die Daue,-
von zwei Jahren ertheilt.

Die Pi'lvilegiumSbeschreibung, deren Gcheimhal-
tllnff angejucht wl„de, befindet sich im k. t. Prioi leaic^
"'ch've in Aufbewahrung.

Das Handelsniinisterillm hat unterm 30. M a i d, I ,
Zahl l0662^ l l t t3 , dem Sam. Krausz. Kaufmann,
uod G. N, Lackendacher, Buchhalter in Pesth, ^wei
"dler^asse Nr. l 8 , auf die E>sindung emer Machine
z"m Malnehmen bei E,zeuall,'a von Frauen .-F.,ßbe-
tle.dlingen, gcnanot »Schuhmachermasi Maschine,« ein
al,sschlle„e»des Privilegium für die Dauer von drei
Zahl. , , ertheilt.

Die Primlegiumsbeschreibui'g, deren Geheimbal-
tung angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Pr.vile.
S'en.Arch.ve in Aufbewahrung.

k' W e. ^ ' ' ' ' " " 2'lcf Pietsch, Spanglermeister

^ ü ^ . " ^ " " " ^ " " ' d Reitgerten mit ^.nte< zum

Dauer eines Jahre« ertheilt ^ ' " " l cg 'M , , fur die
D l t Pl'ivill'giuinSbescki-ell,».'' ^

tung angesucht wurd^ bls.'^t N im'7 ^b' lmhal-
S'en Archive in Aufbewahrung. ' ^ P»'^'le

Das Handelsministlr^7hlsl,.,term 29 Ma i ,«>«
Zahl i 0 3 8 7 ^ I l 4 ! , dem Anton Nichter b i i > a « ? '

c>n^ >>AMre,ch..A.rm,dir Maschine,« welche d>e ^ lat" .
^ ^ n u h r r a d e r g l e i c h f ö r m i i ! . i h r , r N ^ u n . ^
r 3 ^ / ^ ' ' ^ " P"° ' l ' g 'um für die Dauer ei.es I a h '

Die P'.'0'l..gil.msbeschreibiinq, deren Geheimhaltnüa
N'cht angesucht wu.de, befindet sich im k. k. P, ioileaiel,.
Alchive zn Jedermanns Einsicht in Aufbewahrnng.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Ma i «858,
Zuhl l 0 3 3 h l N0,dem Theodor Bosch, bürgeil. Taschner-
.'."eister in W e n , Neubau N l , 2 l 8 , auf'die Eifindung
eines Ne.^-kofferS, welcher, nach Belieben reigios;«'!t oder
verklemeit werdeu kÜnn«', ein ausschließendes Privilegium
fm' die Dauer eines Jahres erhellt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai'
t'»ig angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pririlegien-
«lchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 27. M a i 1858,
Zahl «0223^1 I l 7 , das dem Karl Fischer auf die Er-
findung einer Konstruktion der Handwaschmange mil
Hebelbelailung und pendelartiger Bewegung des Noll-
brntes unterm ,7 . Ma i ,855 ertheilte ausschl.eßeude
Plivilegium auf die Dauer deS vierten Jahres v?ilange,t. !

Das Handelsministerium hat unterm 27. M a i 1858,
Zahl ,02251», ! 9 , das dem Franz A,>ton Slowacze!
U"d Adalbert Schacherl auf die Elsindnng einer Getreide-
-puh. uno Sonderungsmaschine, unterm 5. Ma> »854
"theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
l""sten Jahres verlängert.

27. M a i ,858,

E d n^ e?' ' ^ ' " " 2°scf Kernrciter auf di.'
18 7 ? ' ^'"'"" Fa'benstoffes unterm 9. M.i
d : i . : ^ ' e ^ ^ ^ P . i o i . e , u m auf die Dauer

^l)^^"^^''U'''''^'!uV,^hat"lnte,m 27. Mai l«58.
^aade" / " . 2 ' , ^ ^ ^ ' " 3 " " ^ Schofför und Maria
das ^ ^ , ° " ^ , b" Eisiüdung einer verbesscrl.'n Methode,
" ' ^ da>a,^'" ^"'^ kulilarinhalti^en Stoffen au^uzi.-hen
«^>eoIe«.N/ln Parfüm «Waldmeister . Essenz" und
ere i l te auä?^ ' " ^ ' bereiten, unterm !0 . Ma i ,857
zweltei, O ? ̂ '''ßeude Privilegium auf die Dauer des

"' Jahres ^ , z „ a M .

Zah, ^> ^"^elsmiinsteriu'n hat nnterm 27. M a i H858.
E i f i , ^ ^ ) l » 2 2 „ das dem Leopold Koppel auf die'
na,,' ' " " " ' ^,^>'chtl»'g, »Induslr ie.Ai i^igci" a,e- i
. ^ , iilü' Einholung, NeglstririN'g u,d Vciöffentli-

^lMg pH« Adressen l>nd Anzeigen untern, !N. M a i '
' ^ eithcilte ausschließende Privilegium anf Vie Dauer

" " zwntcn Iah.es rerlaligest.

Das Handelsministerium hat unterm 29. M a i l 858.
a> 10496)l l 58, das dem Gregor Russo auf die E l -

findung, durch Verdampfung und Kondensirung deö
Quecksilbers eine industrielle Ti'iebk/^t, zu erzeugen , un-
term l 0 . Ma i »857 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zweiten IahreS verlängert.

Das Handelsministerium hat umerm 28. M a i 1858,
Zahl l 0 2 3 0 ^ l , 2 4 , das ursprünglich dem Maximilian
Evrard unterm 3, Ma i l857 ertheilte, seither an F,lir
Drhayüin übertragene Privllegium auf die Erfindung
einer Maschine, welche die Abfälle von Steinkohlen,
Kokes, Holzkohlen und andelen l^iennstoffen zu eiuer
festen Masse sorml, auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert. ^ .' »». ^ ' ^ . >

Das Handelsministerium hat u„t<!N»r28. Mai . f3ö8,
Zahl ^0276^1,35, das dem Albert Rost auf Die C,<
flndung .iner ^oülirurlion eines Zimmer, Koch., Hei-
zuiigs- nno Kasofens unterm 2 0 / ' M a i «857 eltheillj
ausschließende Privilegimn auf d'i< Dauer deS zweiten
Jahres verlängert. >,

Das Händelsministeriu», hat unterm 29. M a i 1858,
Zahl l 0 4 9 ^ ! 1 5 7 , das dem Achille Manzi auf d „
Erfindung. Papier aus vegetilxlischcn Substanz.-!, ohn,
Beihilfe vo„ Hadern zu erzeugen, unterm 3. M a l 5834
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
fünften Jahres veilättgert!. > ,

Z. 479. » (,) Nr. 4'<t'/5.
G d i k t

Von dem k. k. Landcsgerichte öaibach wird
kund gemacht:

Es sei zur Hintangadc der Bespeisung der
Häftlinge im hierorligen Inquisitionshause für!
oen Zeitraum vom l . November »858 biö » , . Ok-
a n / ^ ' ^ > ^ ' ' "'uerliche Minuendo-Lizitation
aus ocn ^7. September ,8'>8 Vormittags , ,
" l ) l vor dlesem k. k. Landesgetichle angeordnet
worden, wozu die Uebernahmslustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß sie die Lizita-
tationsbedingnissc bei dem dicßgerichtlichen k. k
Hilfsamter-Direktor einsehen können

Laibach den 28. August 1858.

E d i k t
Von dem e, k. Landekgttichle in Laibach wird

hlcmtt bekannt gelben: Es ^be in der Ox.ku-
l'onssache drs Hrn. Andreas llentsche, durch Hrn.
l ) l . Rudolpl), rvider Hrn. Kaspar E a r l m y , dl,
exekutive Feilbietuna deS dem Hrn. Kaspar Ear
lo>Y achöria/,,, m dem voimaligen magislratl'chen
Grundbuchc der Stadt Laldach vorkommcndi'n,
^enchilich auf 80U4 st. ,5 kr. geschätzten Hauses
>n der S t . Peters-Vorstadt . ^ . l , Kon,k. »3 hier,
sammt An- und Zugehor, bewilligt, und zu dcten
Vornahme dle Fellbictungstagsatzungen auf den
4. Oktober, 8 November und den l 3 . Dezember
l. I , Vormittags N» Uyr, vor diesem Gerichte
mit dem Beisatze angeordnet, daß obige Realität
eist bvi der dritten Fsildietung auch unter dem
Kchähmigbwerlhc zugejchla^y ^ n d c n würde.

Daö Schatzungöprotokoll, der Hrundbuchsex«
trakt und die Lizitationsdedingnisse können in der
Registratur dicseo Gerichtes eingesehen wilden.

Laibach am 24. August l858 .

Z 4«tt. l, (3) Nr . 5 1 9 l .

Konkurs- Verlautbarung.
I m Bereiche bet gefertigten k. k. Post-Di«

wktion, und zwar beim k. t. Postamt? in Triest
>st eine AtzeWenstcUe letzter Klasse mit dem
Gehalte pon jahrlichen 3UU st, dem Quartier«
gelde jährlicher NX) ft. uno der VerpflichtunH
zur Kautionsleistung von 4U0 ft. zu bes.hen.

Bcwei ber, insofern dieselben im Staatsdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vor»
gesetzten Behörde, die andern aber unmittelbar
bei dieser k. k. Postoircktion bis 25. September
l85,8 emzubringen und darin die «wordene
Vorbildung, ihre Sprachkenntnisse, das Alter,
die köiperliche Gesundhek, das sltllrche Verhal«
ten und ihre bisherige Verwendung legal nach-
zuweisen.

K. k. Post-Direktion Triest am 29. Au«
gust 185,8

Z. 475. 2 (2) Nr. I73N.
Kundmachung.

Zur Sicherstellung der Vorspanns»Ver-
führung für das Militär Jahr !85», d. i.
für die Zelt seit l . November 1858 bis 3 l .
Oktober 1859, wird für die Marschstation
Treffen eine öffentliche Minuendolizitation Don-
nerstag am 30. September 0. I . um 9 Uhr
Vormittags Hieramts abgehalten werden.

Die Pachtlustigen werden znr Theilnahme
mit dem Beisätze eingeladen, daß jeder Lizttant
cin Vadium von 5U st. C M . oder 52 ft. 5U kr.
östcr. Währung zu erlegen hat , welches der
Mcistdieter als Kaution zu belasten haben wird.

Auch werden am Bersteigerungstage schrift-
liche, mit dem Badium von 5tt st. C M . oder
52 ft. 5tt kr. öster. Wahrung versehene, ge-
hörig gestempelte Offerte angenommen, welche
vor dem Beginne der mündlichen Absteigerung
versiegelt in nachstehender Form Hieramts zu
überreichen sind.

Der Gefertigte erklärt, die Beistellung der
Vorspann in der Marschstation Treffen wäh-
rend des Militärjahrcö 1858, 0. i. für die
Zeit seit I . November 1859 bishin I f t59 als
Pachter gegen Vergütung von . . Kreuzern
öster. Währung pr. Pferd und Meile, zu über-
nehmen, und verpflichtet sich, die Lizitationsbe-
dingnisse genau zuzuhalten.

Die sonstigen Versteigerungbbedingnisse kön-
nen während den Amtsstundcn hieramls einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen am 2. Septem-
ber 1858.

^ 47? « (1) Kundmachung 3?< 5UU7
Das h.hc k. k. Handelsministerium, hac mit (Klasse vom !4 . August l I . , N l . ' " " ^ ' , ^ ,

die Einführung von zweimal täglichin ^Slcnf.'!)'.'tlN zwischen P l a n i n a und R a k e l genehmiget
und angeordnet, daß mit Beginn dieser Bolcnsah,ten die gegenwärtig 3 Ma l täglichen Voten«
fahrten zwischen A d c l s b e t g und P l a n i n a auf Einmal tägliche zu beschränken seien.

Die n.'ue KurSordnung wird mit l 5 . September l. I . in Wirksamkeit treten,
Dle Bolenfahlten von P l a n i n a nach R a k e k werden in folgender Ordnung v„kehren.

A b g . n , ^ n P l a n i n a : « ^ " . ' ^ ^ ^ .
8 Uhr 15 Mmuten Flui). ^ ^ ^ ^ Nachmittags.
2 ^ 4 5 >, Nachmittags. A n k u n f t in P l a n i n a :

A b g a n g von R a ? ek : ^ , ^ ^ ̂ ^ , ) .
I t t Uhr Früh. . ^^^ ^ ^ M>nul.n Nachmittags.

4 Uhr 35 M i e t e n N a c h m i t t ^ ^ ^ „ / ^ d „ n A d e l s b e r g um 5 Uhr
D'c Vocenfal)>t ^ ' ,cken Ad sb r̂ s u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . p l a n i n a ist die

abgehen und um t i Uhr 15 M'mtte.. l / ^ ^^, ^ ^ ,.̂  ^ ^ . ^ , ^ ^ in A d c l t z b e r c .
^otenfahrt N l lchAdelsHerg um t> uy' a v
um 7 Uhr 2U Minden einzwängen. ^ . ^ ^



i l l«

Z. 4tt1. n (3) Nr. 503l».!
K u n d tu a c h n n g ,

fur die Verzehrungssteuer Pachivcrfteigerungen
im Finanz - Bezirke Neustadt ! .

Von der k. k. Finanz-Bezirks-T)irektion in
Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer in dem aus
d. beigeschlossenen Ausweise zu ersehenden Steuer-
bezirke und von den nebenbei angegebenen Steuer-
objekten, so wie der Bezug des einer o5eran->
dern Gemeinde allenfalls bewilligten Zuschlages
zu der allgemeinen Verzehrungssteuer im Weqe
der öffentlichen Versteigerung unter'nachstehen^
den Bedingungen in Pacht ausgeboten wird.

,1. Die Pachtverhandlung wird bloß auf
Ein Jahr, d. i. für die "'Zeit vom l . Novem,
der 1858 bis 3 ! . Oktober l87,9, mit oder
ohne Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung auch fur die Vcrwaltungsjahre <8W und
I t t l i ! gepflogen, und es wird im Falle eines
.Mistigen Erfolges für die längere oder kürzere
Pachtzeit mit demjenigen der' Vertrag abge-
schlossen werden, dessen Anbot über den Aus-
lufspreis sich als der vortheilhafteste darstel-
len wird.

2. Aus dem beiliegenden Ausweise ist be-
züglich der der
Ausrufspreis für den PaclMezlrk und die Steuer-
objekte, so wie der Mt' ' imd'Tag, an welchem
die Pachtverhandlung^ Vorgenommen wird ' zu
entnehmen.

K. Zur Pachtung wird Jedermann zugelas-
sen, der nach den Gesetzen und der Landcsver,
fassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt oder
welche in eine kriminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Mangel rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene IsidividlN'n, welche zufolge des Strafge-
setzes über Gcfällsübertrellmgen, wegen Schleich-
handels, oder einer schweren Gefallüübertretung
in Untersuchung gezogen und gestraft, oder
wegen des Abganges rechtlicher ' Beweise von
dem Strafverfahren losgezählt wurden, sind
durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueberttetung,,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der Ent-
deckung derselben folgenden Jahre, als Pach-
tungöwerber ausgeschloffen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge-
hung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Finanzbchördc mit glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen.

<H. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen wl l l , musi sich mit der gehörig le-
galisirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Kommission vor der Limitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben.

5,. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, den zehn-
ten Theil des festgesetzten Ausrufpreises gleich-
kommenden Betrag im Baren oder in öffentli-
chen Staats-Obligationen, welche nach ihrem
zur Zeit des Erlagcs bestehenden Börsenwerthe,
angenommen werden, der öizttationö-Kommission
als vorlausige Kaution zu erlegen.

Aie'-'Lose der Anlehen von den Jahren l8 :N
und !839 aber werden nach dem Nominal-
werthe angenommen.

Auch kann dafür, eine einverleibte Prag'

des neuesten- Grundbuch - oder Landtafel-Ex-
traktes, worin der als vorläufige Kaution sicher
zustellende Bttrag bereits ersichtlich sein muß,
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch
mit dem Schätzungsaktc der verhypothezirten
Realität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener PachtluWen, welche
bereits ^'rzehrungssteuerpächter^sind, wird g,e-,
stattet, daß i.'f Betreff d/rjenlgen Personen,
deiche in dem Gebiete dci'Ub^tj l e i d e n Finanz-
^"ks-Behörde , ' in deren Gebiete die Verzeh-

' "u wacher sie Theil
M«n "o««n, stattfindet, einen oder mehrere

Verzehrimgssteucr-Bezirke bereits gepachtet:md
ihre dießfällige Kaution durch Erlag baren Gel-
des oder in Staq,tspapier.en geleistet haben, statt
einer neuen vorläufigen Kaution lediglich eine
Erklärung genügt, daß sie ihre für die gegen-
wärtige Pachtung bestellte Kaution vorläufig
für ihrc künftige Pachtung ausdehnen.

Es muß jedoch„m diesem Falle der, betreffende
Pächter und fteziehungsweize Pachtlustige durch
eine' an dem ^M.dftDachtversteGru'ng alls-
gefertigte Bestätigung der kompttenten Zinanz-
Bezlrrs-Dircktion nachweisen,, paß er m.i't keinem
Pachtzinörückstande von der. von ihm bereits ge-!
pachteten Vcrzehrungästcucr aushafle und das; auf
die von ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmeten, amtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner andern
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei,
und ü,berdicß muß

Eigenthümer der Kaution auvgest'ellte Urkunde
über die Widmung des baren Geldes oder der
öffentlichen Obligationen, mit welcher die Kau-
tion für seine'Menwärtige Vel-zehrüngssteu^r-
Mchtui'.g geleistet., wurde, für die' Pachtung,
welche er eingchen,^ill,.M^^elchc bestimmt zu.
bezeichnen ist, der Verzehrungsstcuer-Lizitations-
Kommission überreichen und dieser Kommission
auch die ihr ausgefolgte^^ füy d^ gegenwärtige
Pachtung vinkulirten öffMlichcn Obligationen
sammt dem bezüglichen Erlagscheine, oder die
Quittung über die bare Kaution,

und die Empfangsbestätigung der Staatvschul-
dentilgungsfonds-Hauptkassa, wenn die bare
Kaution bei dem Tilgungöfonde fruchtbringend
angelegt wurde, übergeben.

<j. Der im Ausweise benannte Bleuer- und
rücksichtlich Pachtdezirk wird zuerst mündlich und
zwar, wenn in dem Bezirke zwei oder mehrere
Objekte zu verpachten sind, diese beiden oder meh-
rere Objekte zusammen ausgeboten, es wäre denn,
daß kein Anbot für alle Objekte gemacht wer-
den sollte, in welchem Falle auch mündliche An-
bote für einzelne Steuerobjekte des betreffenden
Bezirkes angenommen werden.

Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilligt
sind, werden immer vereint mit der Verzeh-
rungssteuer ausgeboten und gesonderte Anbote
sur die Zuschläge werden unter keiner Bedin-
gung angenommen.

f.'ir 5 ^ " 1 " . ^ es gestattet, schriftliche Anbote
sur die Pachtung des Verzehrungüsteuerbezugcä
elnzureichcn. ^ !

8. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen-
des zu beobachten:-
:») Dieselben müssen mit dem zu Folge § 5» dieser

Kundmachung als Kautionsdepositum bestimm-
ten Betrage im Baren, oder in öffentlichen
Staatsobligationen belegt, oder mit dem Be-
weise versehen sein, daß dieser Betrag bei
emer Aeranal-Kassa, oder bei einem Ge
falsamte 'm Baren oder in Staatspapierenerlegt worden stl. ^ i""«.il

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleiben Pra^matikal-Eicherstellungs-Ur-

diVsclbe sammt d n
" b ^ n ' m § . 5 angegebenen Instrument
mit dem Offerte vorgelegt werden '

Dermalige Verzchrungüsteuerpächter m. l^^

der.chnen .m §. > zugestandenen Erl ichtt!
rung Geb^.uch machen wollen, haben die d r
erwähnte Erklärung 'hremOfferte anzuschließen

l>)Die schriftlichen Offerte müssen der oben ini'.
Punkt <» aufgestellten Regel gemäß, alle Steuer-
Objekte des im Offerte begriffenen und ge'-.
nau zu bezeichnenden Pachtbeznkcs umfas-
sen, zugleich den für den Pachtbezirk ange-
botenen Betrag mit Zahlen mid Buchstaben
genau ausdrücken, und sind von dem Anbol-
steller mit seinem Vor- und Zunamen, dem
Charakter u,n,d,W,ol)!iwrt,'zll, unterzeichnen.

^ ^ .Palteien, welche.nicht schreiben,kö^nen^ haben
' " das OffertsWt,,lhrM Handzeich^s'^i ,un:

ter^ertigen,, und, daH '̂ll'.c nMb^i. u^l denl
Namenofertiger ^und einem Zeuge,»!' ^lnter'
schreiben zu l^scn, deren Charakter und Wohn'-̂
ort/bcnfalls anzugeben ist. -«

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
l schriftliches Osscrt ausstellen, so haben > sie in

dem Offerte beizuseßen, daß sie sich a)s Mi t -
schnldncr zur uügctheilten H^nd, nämlich Ei-
ner für Alle und Alle für Einen, dem Ge-
fälls-Aerar zur Erfüllung der Pächtbedingun-
gen verbinden.

Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitofferenten namhaft machen, an welchen
anch allein die UeberHabe des Pachtobicktes
geschehen kann.

c) Du'se Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung, oder den Lizitations-
bedinglnfsen entgegenlaufende Klauftl beschränkt
sein, vielmehr müssen dieselben die, Versiche-
rung enthalten, daß sich Offerent Men Ver-
stimmungen dieser Kundmachung fügen, und
die ihm genau bekannten Pachtbedingnisse
(welche daher vorläufig bei dem im Punkte
l l dieser Kundmachung genannten Behörden
und Gefällsorganen einzusehen sind) pünkllich
befolgen wolle.

d) Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode,
mit oder ohne, der Bedingung der stillschwei-

!, genden Erneuerung auf ein weiteres P a M '
! jähr gestellt werden.
! k) Wenn- in dem Bezirke, für̂ wjolchcn ein schrift-

liches Offert überreicht wird^'auch einzeln'en
! Gemeinden bewilligte Zuschläge einzuhcben sind,
! so wird in dem für die allgemeine Verzehr
! rungästeuer gemachten Anbote auch die Ner-
! psiichtung zur Einheb<:ng und Abfuhr dl/r
! einzelnen Gemeinden insbesondere bewillig-

ten Zuschläge als einbegriffen angenommen,
wenngleich dieß nicht ausdrücklich im Offerte

! ^ angeboten sein sollte,
i s) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
! benstempel von I5i kr. unterliegen und für

die Offerenten von dem Zeitpunkte der Ein-
rcichung, für die Gefallsverwaltung aber
erst von dem Tage, an welchem die 'Annahme
de5 Offcrtes dem betreffenden Offerenten be-
kannt gemacht worden ist, veMndlich sind,
müssen bei der k. k. Finanz - Bezirks - Dn e^

5 tion in Neustadt! versiegelt, iunerhalb der
j im angehängten Ausweise festgesetzten Frist
^ überreicht werden.

Schriftlich? Offerte, welche nach der für die
Einbringung festgesetzten Frist einlangen, so
wie solche, welche von den vorstehenden Be-
stimmungen im Wesentlichen abweichen, wer-
den nicht berücksichtiget.

ss)Al,f den) Umschlage des schriftlichen Offertes
mujftn von Außen, nebst der Adresse der Be-
zuköbehördc, bei welcher das Offert zu über-

j reichen ist, der Steucrbezirk, auf den das
< Offert gerichtet ist, genau und deutlich an-
^ gegeben werden.
! Das Formular eines schriftlichen Offertes
z ist ans der Anlage zu ersehen.
^ !». Die schriftlichen Offerte werden nach
»geendeter mündlicher Versteigerung, und nach-
j dem alle anwesenden NzitanteN' erklärt haben,
i keinen höheren Anbot machen zu wollen, in Ge-
z genwart der Jachtlustigen vo'n ' dem Liz'^^önk'-
Kommissär eröffnet und bekannt gemacht. ' -

Mir der Eröffnung der schriftlichen Anbote
j schließt der iiizitationsakt und es wird bis zu dem
Zeitpunkte, wo von der kompetenten Behörde
über denselben entschieden sein wird, kci.» nach-
träglicher Anbot angenommen.
'.,.. Die, Finanz-Verwaltung behält sich ar.5-
drücklich das Recht vor, je nach dem Aus-
scylage der mündlichen oder schriftlichen Anbote

' b" ^'sultatc der Versteigerung für den Bezirk
zu destallgen, daher der für den Bezirk verblie-
^ " n , ^''>^ieter von der Verbindlichkeit seineö

; ^>tbotc5 biö zur oberwähnten Gntsche'ltluna M r
j den L,zttationöakt nicht enthoben i s t / " " " '

^ " ^ ' ^ r d e n di.' v o M . s i g ^ KaNiö-

' -^ '^'. W?!̂  ! W ^ ' PMen 1n 3otF''ch
, ^ ^ . ^ 'MchenA^q t ^ / zusHmc^ VistMer

Mieden sind, fo hqb^^ejelb'en e^nso, wie
cb oben Punkt 8 lit. 1>' für schriftliche Offerte
vejtlmmt wurde, denjenigen unter ihnen nam-
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haft zu machen, an welchen auch allein die
.Ucber,gg,bc. ,dcs Pachtobjcklcö und im gegebe-
nen Agll^. dj,e Aufkündigung des Pachtvertra-
ges gl',sch.e,ĥ n kann.

Würde die/ Zustellung ,der Aufkündigung
des Pachtucrtragc^ von Seite des Acrars we-
g?n ^l.bjvcftnhcit des Pächters odw Hes Be-
vollmächtigten nicht rechtzeitig geschahen können,
oder, d(je Unanz - Behörde, die persönliche Zu-
H^llung ^yicht passend finden, so sott die Ueder-
rejchung -der, ?l^fkundigung bci der betreffenden
Gtcuerobrigkcit zur weitern Verständigung der
Partei die Wirkung der. persönlichen Zustellung
vertrttc,j'> , ,

N . Wenn der gegenwärtige Tarif in Folge
der Aenderung der Währung nicht eine dem
Verhältnisse von U M : W5 entsprechende Er-
hü'hllng erfahren, sondern die Gebühren mit ei-
nem von diesem Verhältnisse abweichenden Aus-
Wa,sio festgesetzt werden sollten, so hat ciue Ver-
minderung oder Erhöhung des bedungenen Pacht-
zinses, bczichuugAlxeise Abfindungsbetrages, im
Verhältnisse dieftO höheren oder geringeren Aus-

maßes, von dem Tage angefangen einzutreten '
an welchem das neue Ausmaß in Wirksam-
keit tritt.

l 2 . Die allgemeinen PackMedingnisse ko«->
nen bei dieser k . k Finanz - Bezirks 5 Direkttpnt
und den Q,bern yer hierbezirkigcn Finanzwache
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.
„, M y der k. k. Finanz - Bezirks ' Direktion.

,.'n , ,Meustadt l am 25. August l ^58 .
F o r m u l a r

c i n c s sch r i f t l i ch en O f f e t t c s ; ^
^ (von Innen.) "

,̂ Ich stndcögefertigtcr biete untcr Verpflich-
tung- dep EinHebung und Abfuhr der allfalli-
gen Gcmeindezuschlägc für die Pachtung der
allgemeinen Verzehrungsstcucr von (folgt die
Angabe der Steuerobjekte) in dem Steueramts-
bezirke (folgt der Name des Stcuerbczirkes) für
die Zeit vom . . !8.">!-z bis . . l 8 5 9 , den I a h -
^ß-Pachtschilling von . . . (Geldbetrag in Zjf-
ftM)j, d.,ä. (Geldbetrag mit Buchstaben), wobei

ich die Versicherung beifüge, daß ich die in
der Ankündigung ddo. . . und in den einge-
sehenen, daher mir wohlbekannten Pachtbcdin-
gungen enthaltenen Bestimmungen genau befol-
gen werde., !

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von . . . f l . . . kr. bei, (oder)
lege ich die Kassaquittung über das erlegte Vst-
dium bez.

Am . . 1858.
Eigenhändige Unterschrift w A Abgabe

des Charakters und Wohnortes. '̂

(Von Außen.)
Nebst ber Adresse der Behörde, an welche

das Offert eingesendet w i r d , und Bezeichnung
deft Betrages des beiliegenden Geldes oder der
Amtsquittung:

Offert für dlc Verpachtung der allgemeinen
Verzchrungssteuer sammt Zuschlägen in dem
Steucramtsbeznke (folgt die genaue Bezeich-
nung dcv Stcuerobjekte und des , S t e u e r a H ^
bezi^kes.)

^ tzU ^i ^ ^ S l 5i '
zur obigen Kulldmachunft über den zn verpaekto«den Steueramtsbezirk.

Z, Steueramtöbczirkcs «i.,ft.h,, »!>,«>,!,! «i!d ^ " ^ ' , ^ ' 7 . «».,rnch,sch'Wähi,,. ^ Pachtung . w»«-« ««>,,»

' Nassers, Wein, Most . ^ .^39'^-. - - ^,,. ^ 'Z ssZ H . Z ".Z^>
^ , ^ . s , . , . ' Wisch . . . I38ll - -^ - ^-^ Z ^ Z A ^ ^ ^ S ' K

- ^ »_^_„̂  ^ ! " ^ " ^ K ^

2. lü64, (2) Nr. 59,
E d l k <

Von dem k. k, Vczirls.imte zu Wtichselstein, als
Gericht, wird hieinit bctannt gemacht:

. Es sti Über das A»suchen dts Mickcicl Gra.
dlschck ro<< ^!-!st,,^', gegen Ioh.iüN Dolliiischck von
Pol lok, wegcl» schuidign, 10« fi. (5. M . <>. «. <:.,
M d,c cxl'kutive össcn'tlichc ^erstcigeung dc l , dem
^etzttrn gehöü'gci,, im Gnuidl'uche dvr Psarrgüll
^charfendcig «„!) Rckts. Nr. l5 vorkommenden.plih^
"a l i tä t sammt Zugehör, im flerichtlich erhobei'en
E«)l?tz!!n^werthe von 5 l2 fi, ^0 kr. C M . , gewiUi-
get utid zur Vornahme derselben die Feilbietungs.
tagsatzungei, auf den 22. Scplcmbcr, auf den 22,
Oktober und auf den 23. November l858 , jcdeSma!
Vormittags um 9 Uhr , u. z. die etste und zweite
Feildielnng in der hieroitigcn Amtskanzlei, und die
dritte in loco oer Realila't zu Potlok mit dem ?ln-
hange bestimmt worden, daß die fcilzubittende Rea-
lität nur bci dcr letzten Fcildietung auch unicr dem
Schatzungswerthe an den Mustdictenden hintangc.
geben werde.

Das Schabungsprotokoll, der Oiundbuchscx.
t'akt ^'nd die y.!,zjta!i,olfsbed!ngn!ssc röninn dti die,
scm Gerichte i l i 'öen gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden. '

K. k. Bezirksamt zu Weichsclsteln. als Ge<
richt, am 20. Ju l i !858.

Z. !5s;8. (2) ^ ^ ' ^Na '
E d i k t .

V o m k. k. B r z i l t ö a m t c ^ a a s , als Genchf, w i l d
nnt B , zug auf daß E d i k t ' v o m 2ss. M « i i 8 5 8 ,
Z. ^ ^ l l ) dekannt gemacht. 5> ,^.,

^ Aus G r u n d dlß ^ilN'nstandnisscK beider Thei le
w i rd von den m i t ouigem Ed i l te nuf den 27. A u
glist l ind 27, ScptmN'er l. I . ai^gfoldnettN »xc
N' l ivcn Fci lbiet l ingslagft l tzl lngcn d?r Rea l i tä t d,r
" l a r i a Kraschouz von Etudenz m i t d<m Vcisatzr
" ° g l ! a s i s i ^ daß es bei dcr d l i l ten ui,d Icytern T a g .
'Atzung stin Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt L . i as , alß Gericht am 2 1 .
August lä5 f t .

3 . >.
' ^ l l < ) . s 2 ) Nr. 2069

E d i k t -

sZMchf^ k. k̂ , Vezirrsamte''>Nadman!isdolf, als
Kost! ' ' v i ld dcm undct'annt wo bcsi,idlichen Mathias

uno dcsseil allsälligel, NechtsnachsolgclN

S t ^ ' - ^ b e ' Wider ihn die Vorstchuiig der Kirche
V / - ^ ^ " ^ vvn Stcinduchtl die'^Mage wc^cn
«, , 'K^^ ' ^ ' ^ ^lloscheilnüäluog der ^uf dem Hans!!

M,-.,<2g i»l Olcilidüchl'I hastenden Forderung
^ ' ^l>q, st,,,, ,^rsm,qß'N Ps> l t 0 f t , angebracht.
. Da dcr Auseulhallöort des Ocklagteu u»d».'kan»t
. ' ^ h"t das Gcncht zu dcsscn Vertretung und' auf
" l m Gefahr und Unkosten d<i! Herrn A^nton Flcimitl

"ls s^,,I,t)l- u<l :^l,im bestellt, mit welchem diese
.Rcchlvsochc ordimugsmäßig ausacsührt und' entschil-
de», w t d c ! , w i r d .

Dessen Geklaqte zu dem Eude erinnert werden,
dannt sie allenfaUZ zu der Taqs.yunq am l . De-
zember l. I . ' y. M . 9 Uhr selbst z., crsch.i.'e.,,
oder inzwischen,-dem b.-stimmtei, V. r t r l ler dlc Rcchts
behelfe an Handen zu gebei,, oder sich auch stlbst
einen anderl, Sochwallcr zu bestellen und diesem
Gerichte namhalt zu machen, und überhaupt im
gesetzlichen Wcge einzuschreiten wissen mögen, wi
drigens sie sich die aus der Verabsäumung tntstehc'.iden
Folgen selbst beizumessen hoben werden.

K. k. Bezirksamt Radmünnsdorf, als Gericht,
am 29. Ju l i »858

Z. '570. (2) ^ l t . ' i 7 0 8 '
E d i l t.

Das k. k. Bezirksamt Radmannsdorf. a'.S Ge-
richt, macht bekannt-. ^

Es sei lü'es Ansuchen der M ina Pogazhnik von
bauten in die Einleitung der Amortisimng der. auf

dols ü't'cr 50 Jahre mit dem gerichtlichen Protokolle
vom l3 . März ,799 für Johann Tomasin aus Laufen
vorgemertl.,1 Forderung pr. , , 0 st, D . W . be-
will!gct worden.

Es werden demnach alle Jen,, welche aus diesem
Protokolle wa6 immer für Ansprüche zu machen
gedenken aufgefordert, ihr Nccht darauf binnen Jahr
und Tag soc,ewiß darzuthun, als wirdriqens nach
An lau f dieser Zcit das Protokoll als wirkungslos
erkaunl werde.

K. k. Bezirksamt Nadmannslutf , als Gericht,
am ü l , Ju l i 1858.

^ j b 7 l 7 " ( ^ ' ) ! r " i 7 7 ö .
E d i t t.

3^on dem k. t Bezirkamte Radmannsdorf, als
Gericht, wird dem Kasper Lonzrer und d,sscn
allfalligeu Rcchlt'Nachsolgcrn mittelst gegenwärtige»
<ßdiste6 erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte Mat-
thäus Rc5m.,nn, von Allhammer H a u s ' N r . 73,
wegcn Zuerkeniiulig des Eigenthum? der Hallsreali-
tät R l t i j f . Nr . , ' l2 lz6 n'<! Herrschaft Nac>ma!i!is-
rol f Haus -Nr . 73 zu Ullh<!mmer ulid Glstattling
der qrlüwduchlichen VillKerlcibung Kllige" angeln acht,
worüber die Tagsahung zum mündlichen herfahren
auf dln 6. Otl'ubcr l. I . Vosmillags 9 Uhr a,^
geordnet wurde.

' 'D^>s Gericht, dem der Ort seines oder der
Mchtsnachfolgrr Ausenchalt unbekannt ist, dat zu
^iclnqr Vertretung' und auf desse.v Gefahr und Un
tostcu den, hierottigen^Her." l>, t . . M t " r ssr"M " « "
t.i a l . ^ m . l u r u . l .c .m. . dcsicllt,,nU n.lchem d̂ .cs
>^chtösache nach der Gerichtsordnung " " ^ f . H U un
entschieden werden wird. Geklagter ...r d.ss^ an
mit zu dem Ende erinnert, damit er al lenMS zu

rechter Zeit selbst zu erscheinen, yd« inzwischen dem
bestimmten Vertreter seine Mechtsbehelfe «n Handen
zu lassen, oder sich auch selbst einen andern Sach»
Walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, überhaupt m die gesetzlichen Wege einHli
sclil-eilen wissen möge, die er zu,seiner 3jertheipt>
gung diensam finden wülde, widrigens cr sich die aus
seiner Verabsäumung entstehenden Folgen seldst bei.
zumlsscn haben wi:d.

K. k. Bezirksamt NadmannSdm's, <ilZ s^enchf,
am 22. Jun i »858

I . lH72. (2) Nr. 8527.
E d i k t .

I m Nachbange zu den ditßgerichilichen Edikt,n
vom 9. M a i l«l^8, Z. l 7 9 0 , und 2». I u N 1858,
Z. .^030, wird bekannt gemacht, daß die zweite auf
den 2«. August »858 angeordnete exekutive Feilbie»
lnng der dem Johann Pif tnt i von Nanos gehörigen
Nealilät Urb. Nr. 756 , Nektf Z. , , Grundbuch
Herrschaft Wippach, übe« Einverständniß ^eider Theile
a!s abgehalten c<»a,esll!en wi id, z,nd daß es bei der
drillen auf dcn 25. September l858 angeordnetell
Fcilbietung sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, ay,
20 August l858.

Z. >5?3. (2) Nr. 2^37.
C d i l l.

Von dem t k. Bezirlsamte L i t t a i , als Ge.
richt, wird hiemit bekanl,t gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Mariana Haupt-
mann von Sagor, Hau« Nr. »8 , durch ihren Macht»
Hader Herrn Michacl Knaflilsch von Sagor , gegen
Frau Helena Wi-ent von Sagor, Hans-Nr. >8, we.
>,en aus dem Veigleiche ddo. 2«. S<pt«mber »852,
6 . 5 3 3 4 , schuldigen «00 ft (5 M . --. », <'., >'" die
cxekulive öffentliche «Uersscigerung dcr, der ifftzse,»
gehörigen, im vormaligen Gnindl'uche der Herrschaft
Gallcndcrg «ul> Urb. Nr. »53, volkommendcn, zu
Sagor «ul> Konsk. Nr. »8 gclegcuen Hubrealilst
sammt Au? und Zugehör, im genchtlick erhobenen
Schatzungswerthc von 4045 st, 40 kr. 6. M . , sie«
williget und zur Vor,'llh.me derseK'en die Felll',e.
tm'gstagsatzlmgen auf dcn <̂  Ottobcr auf d<n 3.
November und aus den 6. Dszemder l I . , I des.
mal Nachm.ltags von .3 l"s 6 «hr >n loco der N a -

tät'mit dc>„ Anhang, bestimmt wo.den , daß die fell-
! l"rt nde Ne.l' lä't nur hei der letzten Fc.ld'etung
H unier vcm SelMngZwerlhe an den Me.ssbttteti.
den >V'lN^n,^egVß<'n w t t t e . '

Das Schähungsp^tckoll, .der GmndbuchSez.
trakt m,d die Lizitationsbedillgmsse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtöstunden ein,
gesehen werden. ' ,̂ . .

K. k, Bezirksamt Li l ta l , als' Gttiä/t, am I(>
Jul i l85s. -
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Z. 473. " (l) Nr. 158.
Kultdmachung

ü b e r F o u r a g c - L i e fe r u n g.
Von dem k. k. Hofgestütamte zu Lippiza im

Herzogthume Krain wird hiermit in Folge hoher
Ermächtigung des hochlöblichen k. k, Oberststall-
meistcramtes ddo. Wien .W August »85,8, Z.
894, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
wegen Beischaffung des für das k. k. Karstcr
Hofgestüt im Wcrwaltungs-Iahr l859erforder:
liche»>, Hafers im Wege der Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte cinc vertragsmäßige Ver-
handlung, mit Vorbehalt der höheren Ratifika-
tion, am AU. September 1858 in dem Lokale
des hochlöblichen k. k. Oberststallmeisteramtes in
Wien unter nachstehenden Bedingungen gepflo-
gen werden wird.

1. Die Qualität besteht in !2. l lW Metzen.
2. Muß der Hafer vollkommen trocken, nicht

genetzt oder genösset, vom Staube rein, dick-
körnig und mit keinen andern Früchten ver-
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Ge-
ruch und jcder n. ö. gestrichene Mehcn im Netto-
gewichte wenigstens 48 Pfund schwer sein.

3. Hat die Einliefcrung in der oben bezeich-
neten Qualität in folgenden Terminen zu ge-
schehen, als:

Nach ö i p p i z a
ini Monate November «85,8 . 15«0 Mehen.
» n Jänner 1859 . . Uwl» >,
» » März » . . 12W „
» » April » . . 1AW »

nach P r o s t r a n e g g
im Monate November 1858 . 2WN »
» » Jänner !859 . . !(>M» »
>> » März » . . 150« ,,
» » April « . . 1lW0 »

nach Schickelhof
im Monate April »859 . . 5Ntt «

zusammen l^.ttllU Metzen.
4. Hat der Lieferungsübernehmer jedes über-

nommene Haferquantum bis an Ort und Stelle
der Ablieferung auf eigene Kosten zu verführen,
dagegen wird aber von dem k. k. Hofgestüt-
amte die Abmessung des Hafers unentgeltlich
vorgenommen, und die soglelchc Bezahlung für
jede in der festgesetzten Qualität und Zeit zu-
gemessene Quantität gegen Beibringung einer
klassenmäßig gestempelten Quittung nach den
bedungenen Preisen geleistet werden.

Sollte der Liefcrungsübcrnehmer die Bezah-
lung bei dem k. k. Hofzahlamte in Wien vor<
ziehen so wird solche gegen Beibringung der
von dem k. k. Hofgestütamlc ausgefertigten Lie-
ferscheine und 'der klassenmäßig gestempelten,
auf das gedachte Zahlamc lautende Quittungen
eingeleitet werden.

Jedoch hat sich der Liefcrungsübernehmer
hierüber bei Abschluß des bezüglichen Kontraktes
bestimmt auszusprechcn.

5. Kann die Lieferung der theilweisen Quan-
titäten an jedem Wochentage, jedoch mit Aus-
nahme der Sonn- und Feiertage, von Früh 8
Uhr bis Nachmittag » Uhr bewerkstelliget werden.

<i. I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgcstütamte in Betreff del.'
Qualität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich
beide Theile dem Ausspruche des dem Ablicfe-
ftrungsorte nächsten k. k, Bezirksamt-Vor-
stehers odcr dessen Stellvertreters, nämlich für
Lippiza jenes zu Sessana und für Pröstranegg
und Schickelhof des zu Adclsberg, welchem in
diesem Falle der schriftliche Kontrakt zur Ein-
sicht mitzutheilen kommt, zu unterziehen.

7. Jeder Lieferungslustige kann für jede
einzelne oder für alle in den festgesetzten Ter-
minen einzuliefern bestimmten Haferquantitätcn
schriftliche und wohl versiegelte, mit der erfor-
derlichen Kaution versehene und nach dem un-
ten stehenden Formulare ausgefertigte Offerte,
worin dj,e Ziffer der Anbotsprcise für ze^inen
n ö. Metzen Hafer mit Buchstaben genau be-
stimmt sein muß, entweder längstens bis 15.
September l858, Und zwar bis zum Schlage
der »2. Mittagstunde, bei dem k. k. öippizaner
Hofgest^,amte einreichen, oder dem k. k. Ober-
« V ^ / ^ ^ '̂p"'"-,̂  l«58 Vor-

8. Zur Sicherstellung des a. h. Acrars hat!
jcder Offerent eine Kaution von N»A des be-
dungenen Preises, welcher für die ganze zur
Lieferung angebotene Fourage-Quantität ent-
fällt., entweder bar oder in österreichischen Staats-
papieren nach dem letzten Wiener Börse-Kurse
zu erlegen.

9. Die Kaution des Erstehers wird bis nach
Erfüllung des Kontraktes zurückbehalten, da-
mit das k. k. Hofgestütamt in dem Falle, als
der Liefcnmgsübernehmcr die kontrahirte Quan-
tität in der bedungenen Qualität und Zeit ein-
zuliefern unterlassen sollte, in den Stand gc-
stht sei, das Abgängige auf Kosten und Ge-
fahr des Erstehers beizuschasscn, in welchem
Falle der Lieferant auch noch mit seinem ander-
weitigem Vermögen zu haften hat.

Die Kautionen der übrigen Offcrenten wer-
den denselben, sofern solche bei dem k. k, Oberst-
stallmeistcramte überreicht wurden, gleich nach
erfolgter Verhandlung von diesem obersten Hof-
amte, im Falle selbe bei dem k. k, Hofgestüt-
amte erlegt wurden, nach erfolgter Ratif iMion
über Bekanntmachung des Hofgestütamtes ge-
gen Rückstellung der darüber erhaltenen Em-
pfangsbestätigung zurückgestellt werden.

l<j. Sollte ein oder der andere Ersteher ei-
ner Lieferungs-Partie die Zurückerhaltung sei-
ner eingelegten Kaution wünschen, so wird dem-
selben freigestellt , von dem übernommenen
Hafcrquantum w " ^ in n»tm-u gegen Empfangs-
bestätigung sogleich einzuliefern, wo dann die
hiefür entfallende Forderung als Pfand zur S i -
cherstellung der Rechte des a. h, Aerarä aus
diesem Kontrakte dicnen soll und erst dann bar
bezahlt werden würde,wenn die übernommene Lie-
ferungs-Parthie vollkommen eingeliefert sein wird.

l l . Es ist nicht gestattet, in den schriftli-
chen Offerten die Preisanbotc entweder summa-
risch oder mit Perzentual-, oder wie immer ge-
arteten Nachlässen zu bestimmen, und es wür-
den auch jene Offerte, welche keine in bestimm-
ten Betragen ausgedrückte Preisanbote enthal^
ten, oder die, welche dem untenstehenden For-
mulare nicht entsprechen, endlich jene, welche
in der §. 7 bestimmten Zeit nicht eingereicht
weiden sollten, bei der Verhandlung gar nicht
berücksichtiget werden.

,2 . Als Bestbieter wird jener Offerent be-
trachtet, welcher ln dem gehörig verfaßten Offerte
die geringsten Preise fordert.

!3 . Sind mehrere Offerte gleich, so steht
dem k. k. Oberststallmeisteramte die Wahl zwi.
schen den Offcrenten zu.

Wenn m einem Offerte die Preise ftr alle
oder einzelne Lieferungsratcn bestimmt .werden,
so ist der Osscrent an stin Offert gebunden,
selbst wenn dasselbe nur den Mmdestanbot für
eine Rate enthält, und er folglich nur der Er-
stcher einer Licferungsparthie würde

,4. Das vermög §. 7 gehörig verfaßte
und m der vorgeschriebenen Zeit eingereichte
Offert ist für den Mindestfordernden, welcher
sich des Rücklrittsbcfugnisses und der h 8ll2
des allg bürgl. Gefthbuchcs zur Annahme des
Versprechens gesetzten Termine begibt/sogleich

desselben, für das k. . Hofae
" ^ "folgter Ratisikati^ d'es

k. k. Odelstitallmcisteramtes bindend

Das Rechtsmittel der Verletzung über die

macht werden. ^ urn l i^ g ^

<u»N«aktts «nd m>t dcm Astehe? eine f m ch,
K°„ t«k«m' m,dc », drei gleich,«ut<„°en Lre'm-
M e n «richte werd«,; zu emem dieser Ennwwe
hat der E,steher den tl.ssenmas.igen G?nwe
allein zu bestrciten. ^

,sj Sollte der Erstehcr sich weigern, die
ausgestellte Kontraktsurkundc zu unterfertigen,
so vertritt das ratifizirte Offert in Verbindung
mit den Bedingungen dieser Kundmachung, die
Stelle cinerMmlichen Konträktsurkunve, — und
das k. k. Lippizancr Hofgestütamt hat das Recht
und die Wahl, den Erstcher entweder zur Erfül-
lung dieses Kontraktes zu verhalten, oder den Kon-
trakt für aufgehoben zu erklären, und die kon-

trahirte Quantität Hafer auf Gefahr und Ko-
sten des Kontrahenten entweder in oder außer dem
Lizitationswegc, wo immer oder um was immer
für Preise, beizuschaffen und die Differenz elnes
sich hierbei ergebenen höheren Preises von dem
Kontrahenten aus dessen Kaution oder aus seinem
sonstigen Vermögen einzubringen; im Falle aber
die neuen Anschaffungspreise den Preisen dieses
Kontraktes gleich oder niedriger als dieselben
waren, die Kontraktskaution als ein' wegen des
Kontraktbruchcs deck k k.
Angeld einzuziehen.

Gleiche Rechte sollen deni allerh. Acrar-zu.
stehen, wenn der Kontrahent den in einer" förm-
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend
einem Punkte nicht genau erfüllen würde.

»7. Endlich wird cinverständlich festgesetzt,
daß die k. k. österreichische Finanz-Prokuratur
in allen, aus dem über die Lieferung zu errich-
tenden Vertrage entspringenden Rechtssireitig-
keiten, wobei der Fiskus als Kläger auftritt,
so wie wegen Bewirkung der bezüglichen S i -
stellungs- und Erekutionsnnttel, bei jenen Ge-
richten einzuschreiten befugt sein solle, welche
sich am Amtssitze der k. k. österreichischen Finanz-
Prokuratur befinden, und zur Entscheidung sol-
cher Rechtsstreite, und zur Bewilligung solcher
Sicherstellutigs- und Exckutionsmittel kompetent
sein würden, wenn der Beklagte zu Wien sei-
nen Wohnsitz hätte.

18, Außerdem wird ausdrücklich festgesetzt,
daß die Prcisanbote in österreichischer Wahrung
zu stellen seicn.

Lippiza am 4. September 1858,
Formulare zu den Lieferungs-Dfferten.

Ich Endcsgefertigter (wir Gefertigte) ver-
pflichte mich (ucrpftichlen uns zur ungethciltcn
Hand, Einer für Alle, und Alle für Einen)
von der für das k. k. Karster Hofgestüt im
V. I . I859 erforderlichen Quantität Hafer

(bei jedem Monat ist der Anbotprcis mit Buch-
staben nach §. ? bestimmt auszudrücken) bis >̂
Ort und Stelle zu liefern und alle in Bezug
auf die Fouragc-Lieferung in dem k k. Oberst-
stallmeistcramte eingesehenen dießfälligen Bedin-
gungen genau zu erfüllen.

Als Kaution lege ich (legen wir) im An<
schlusse den Betrag von . . . . österr. Wäh-
rung bar (oder in österreichischen Mcalupaple-
rcn'und zwar die Obligation Nr. . . auf . . st.
CM. lautend) bei. (Datum des Offerts.)

Namensunterschrift des (der) Offercnten,
dann dessen (deren) Wohnort u. Stand.

V o n A u s i c n : Offert des (der) N. N. für
oic Fouragelieferung in das k. k. Hofgcstüt zu
Lippiza pss> nnnc) l85tt.

M j . Das Offert ist mit einem 15 kr. Exem-
pel zu versehen. I m Fall? ln einem Offerte
mehrere Theilnehmer vorkommen, so kommt das-
selbe für jeden Unterschriebenen mit einem sol-
chen Stempel zu versehen.

Z. 478 ^ ( , ) " Nr. 347.

Kuud m achull g.
Das Schuljahr 1859 beginnt am k. k. Lal«

bacher Gymnasium mit dem h<il. Oeistamte a>"
l . Oktodcr l. I .

Diejenigen Schüler, welche in die Studie^
dieses Gymnasiums neu tlüzuMten »panschen,
haben sich in Begleitung ihrer Aclcern oder deren
HteUvertteter zw,schen orm 24 t)l5 88. Sep»
tcmbei bei der t. k. Gymnasial-D'tektion, sodann
beim Hlassen- und Religlontzlehrer zu melocn,
mit den Hauptschul« oder gymnasial - Zeugnissen
und anch mit dcm Tauf» oder Gedultslcheme
auszuweisen und eine Aufnahmstaxe von 2 ^
C. M. zu erlegen'.

Die Anmeldungen jener Schüler, Welche
dieser Lehranstalt bereits im vorigen Schuljahre
angehört haben, können bis zum »!>. September
luclu«. geschehen.

Die Aufnahms«, Nachtrags« und Wiederho-
lungsprüfungen werden am 29. September «M
8 Uhr Vormittags beginnen,

K. k. Gymnasial «Direktion.
Laibach am 8. September M 8 .


